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Sie Meinung der Hmdurger Bühlen
Man schreibt uns:
Es ist in den letzten Wochen mehrfach unwidersprochen di«

Feststellung gemacht worden, daß die Reichstagsneuwahlen,
von Lenen uns noch bei normalem Verlauf der Dinge mehr
«ls 12 Monate trennen , bereits ihre Schatten vorauswerfen.
Vizekanzler Hergt hat aus einer Tagung der sächsischen
Deutschnationalen erklärt , daß gewisse Parteien ihre Be¬
schlüsse bereits jetzt schon nurmehr unter rein wahltaktischen
Gesichtspunkten fassen . Man ist also versucht , aus dem Er¬
gebnis der Hamburger Bürgerschaftswahlen gewisse Schluß¬
folgerungen aus das voraussichtliche Ergebnis der Neuwah¬
len im Reiche zu ziehen . Allzu weit wird man dabei aber
picht gehen dürfen , obwohl bei der politischen Struktur des
Hamburger Bezirks mit einer gewissen Berechtigung davon
gesprochen werden kann, daß die Hamburger Bürgerschafts-
»vahlen für das Reich von symptomatischer Bedeutung sind,
berücksichtigt man das Ergebnis des Hamburger Wahlsonn-
Dags mit dem einiger anderer Wahlen in den letzten Wochen,
io wird man eine Reihe von Tatsachen wahrnehmen können,
ffie bei entsprechender Auswertung sür den bevorstehenden
Wahlkampf im Reiche ohne Uebertreibung als Lehre aus-
ßefatzt werden dürsen. Das hervorstechendste Merkmal des
Hamburger Wahlergebnisses ist das Anwachsen der sozial¬
demokratischen Stimmen , die durch ein ebenso rapides Stei¬
ßen der kommunistischen Ziffern an praktischem Nutzungs-
vert für die künftige Koalitionsgemeinschaft mit bürger¬
lichen Parteien unter Umständen sehr verlieren können. Das
Anwachsen der Linksstimmen muß den bürgerlichen Poli¬
tikern außerordentlich zu denken geben, zumal , wie das
Hamburger Beispiel zeigt, die Mittelparteien , die für sich
k Anspruch nehmen dürsen, die stärksten Stützen des deut¬
schen Nachkriegsstaates zu sein , ihren Besitzstand entweder
behaupten oder aber durch die Zersplitterung einen Rück¬
gang zu verzeichnen haben . Bedenklich ist diese Erscheinung
besonders deshalb , weil die Wahlbeteiligung in Hamburg
überraschend gut gewesen ist . Offenkundig ist also die Radi¬
kalisierung gewisser Kreise der Bevölkerung nicht aufzuhal-
kn . Diese Erkenntnis muß man auch aus Grund des Er¬
gebnisses der Königsberger Stadtverordnetenwahlen gewin¬
nen, wo Kommunisten und Sozialdemokraten ebenfalls ein
Wachstum zu verzeichnen haben . Die Hauptaufgabe der
Führer im bürgerlichen Lager wird in der nächsten Zukunft
darin bestehen müssen , die Indifferenten , die der Wahlurne
sernbleiben und die in ihrer überwiegenden Mehrheit nicht
der Linken zuzuzählen sind , aus ihrem Schlaf auszurütteln.
Eins steht sicher fest , daß eine Rechtsentwicklungin den über¬
großen Teilen d«s deutschen Vaterlandes , mit Ausnahme
gewisser ländlicher Bezirke , direkt ausgeschlossen ist . In
Hamburg haben die Deutschnationalen trotz eines Zuwachses
»on 7999 Stimmen einen Rückgang um vier Mandate zu
verzeichnen , in Königsberg haben sie ebenfalls ein Mandat
»erloren . Wenn man eine positive Lehre aus diesen Wahlen
ziehen darf , dann kann es nur die sein, die für Hamburg
»ls das Gebot der Stunde die Ausrechterhaltung der großen
Koalition erscheinen läßt , obwohl hier Sozialdemokraten
und Kommunisten zusammen die absolute Mehrheit der
Mandate innehaben . Freilich kann man mit Recht einwen¬
den , daß Neuwahlen im Reich teilweise unter anderen Vor¬
aussetzungen erfolgen als die Bürgerschaftswahlen in
Hamburg.

Zn dieser Woche hält die „Hauptgemeinschaft des deutschen
Einzelhandels " in Berlin eine Tagung ab . Der Einzel¬
handel ist die letzte der großen Berufsgruppen , die sich zu¬
sammengeschlossen haben . Dem Unbeteiligten leuchtet es
nicht ohne weiteres ein, daß eine wirtschaftliche Betätigung
wie der Kleinverkauf an den einzelnen Verbraucher große
volkswirtschaftliche Probleme enthalten soll. Und doch ist es
klar , daß die Klein - oder Einzelhandelspreise es sind, deren
steigen die mannigfaltigen Folgen für die Lebenshaltung,
für die Beteiligung der einzelnen Verbrauchergruppen am
Ertrage unserer Volkswirtschaft, für die Kosten der Pro¬
duktion und damit für die Exportfähigkeit der deutschen
Wirtschaft und nicht zuletzt für die öffentlichenFinanzen und
die steuerliche Belastung unseres Volkes mit sich bringt . Die
leitenden Persönlichkeiten der Hauptgemeinschaft des deut¬
schen Einzelhandels geben offen zu , daß ihre Verufsgruppe
gegenüber den anderen im Stadium und in der Auswertung
Volkswirtschaftlich wichtiger Erscheinungen noch weit zurück
Ht . Umso dankenswerter ist es , daß die Hauptgemeinschaft
Auf ihrer Berliner Tagung eine Reihe wichtiger Probleme

anschneiden und der öffentlichen Diskussion unterbreiten
, will . Hierher gehören die Darstellungen über die besonderen
: Verhältnisse in den wichtigsten Zweigen des Einzelhandels,
! nämlich im Lebensmittel - und im Textileinzelhandel , di«
; Kalkulationsgrundlagen des Einzelhandels , seine Kreditver«
i sorgung, seine Geschäftsbräucheund seine Berufsausbildung,
! seine Steuerkraft und sein Anteil an der nationalen Pro-
^ duktion . Auch dem Nichtfachmann wird es aufgefallen sein,

warum es in Deutschland wohl für alle Zweige des Erotz-
. Handels, für die Börsenkurse, für die Lebenshaltung usw . ,
^ nicht aber für die Kleinoerkaufspreise der Ladengeschäfte
; eine Indexzahl gibt . Aus einer solchen Zahl könnte inan

deutlicher als aus vielen anderen Zahlen den Stand und
^ die künftige Entwicklung der Warenkonjunktur ersehen.
' Darum hat die Hauptgemeinschaft auf der bevorstehenden
- Tagung die Prüfung der Frage in Aussicht gestellt, ob und

wie eine solche Einzelhandel -Indexzahl geschaffen werden
' könnte. Ein erheblicher Teil der Verhandlungen ist mit der
i Erörterung der Berufsfragen : Beamtenhandel , Hausierhan-
i del, steuerliche Belastung , Beteiligung an repräsentativen
- Organen (wie Handelskammern , Neichswirtfchaftsrat usw .)
s ausgefüllt.

! Curtius über Aufgaben des Einzelhandels
^ Auf einer Kundgebung der Hauvtsemeinschaft des deutschen
' Einzelhandels in Berlin hielt Reichswirtschaftsminister Cur-

: tius eine Rede , in der er zunächst in längeren Darlegungen
über die Aufgaben des Einzelhandels sprach , die in dem Satze
gipfelten , daß ein selbständiger Einzelhandel für eine erschüv-

- sende und rasche Warenverteilung zwischen Produktion und Ver-
; brauch unentbehrlich ist, und dessen Aufgabe in der Erzielung
j eines möglichst hoben Umsatzes in Qualitätswaren durch größt-
; möglichste Senkung der Vertriebskosten und möglichst billige«
- Verkaufspreises besteht. Der Minister nannte es eine Verken-
: nung wichtiger wirtschaftlicher Gesetze, wenn die Steigerung d «c
> Kaufkraft , die mit der Erhöhung der Einkommensverhältnisse
^ grober Verbraucherschichten verbunden ist , zum Anlasse für die

Heraufsetzung der Preise genommen wird . Damit würde die
, Steigerung der Kaufkraft wieder aufgehoben . Die Reichsregie-
! rung erwartet , betonte der Minister mit Nachdruck , dass der Ein-
s zelhandel in der gegenwärtigen Konjunkturphase diese gesamt»
? wirtschaftlichen Grundsätze und Forderungen beachtet und damit
! zugleich dem eigenen Interesse am besten dient . Curtius kam
! auf die gegenwärtige Entwicklung des Einzelhandels zu sprechen,
: die neben einer zahlenmäbigen Vermehrung der Betriebe wich-
i tige Strukturwandlungen innerhalb des Einzelhandels aufweise,
i Namentlich sei das Warenhaus , dessen Bedeutung in der Nach-
! kriegszeit auberordentlich gewachsen sei, eine ganz besonders
r wirksame Absatzform geworden . Der Minister warnte jedoch vor
j einer schematischen Nachahmung amerikanischer Absatzmethoden,
s Namentlich im Hinblick auf die Frage der Preisstundung und
- Ratenzahlung empfahl er, bei Prüfung der Verwertbarkeit sol-
s cher Methoden besonders die Eigenart der deutschen Verhältnisse
i sorgfältig zu berücksichtigen . Der Minister wies dann auf den
^ wachsenden Zusammenschluß der Betriebe hin , um einerseits den
s Wareneinkauf zu verbilligen und ferner den Absatzmarkt aus-
1 zudebnen. Die Pflege dieses genossenschaftlichen Gedankens liege
; durchaus im Nahmen einer umsichtigen Wirtschaftspolitik . Eine
^ Betriebsrationalifierung , wie sie bei Großbetrieben möglich ist,
' könne beim Mittel - und Kleinbetrieb nur weit weniger voll-
i kommen gelingen . Das dürfe indessen nicht zum Verzagen in
. den Reihen der selbständigen mittleren und Kleinbetriebe füb-
! rcn . Das Bedürfnis nach individueller Kundenbedienung und
i -Beratung siehe auch der Ausdehnung der Warenhäuser eine
i gewisse Grenze. Nachdem der Minister auf die Wichtigkeit des
§ sogenannten Kundendienstes , der in Amerika besonders hoch ent-
? wickelt sei , hingewiesen hatte , stellte er mit Befriedigung fest,
- daß die krisenhaften Absatzstockungen , die für die Marktlage bis
- hinein in den Anfang dieses Jahres kennzeichnend waren , all-
i mählich einem normaleren Lagerumschlag gewichen und auch die
s Kaufkraft der Verbraucher im Wachsen sei . Doch warnte der
: Minister vor einer Ucberschätzung der Kaufkraft der Beamten
- und warnte weiter vor einer Uebertreibung der Konjunktur-
j beobachtung bis zur Konjunkturprovbetie , die nur die öffentliche
j Meinung verwirre . Die richtige Haltung liege vielmehr darin,
- die Gunst der Stunden maßvoll zu genießen . Der Wirtschaft sei

nicht mit Hochspannung und Erschlaffung gedient . Sie erfordere
! ein ruhiges , stetiges und ebenes Fortschreiten . Zum Schluß gab
i Minister Curtius der Hoffnung Ausdruck, daß auch in Zukunft
; ein vertrauensvolles Zusammenarbeiten zwischen dem deutsche«
: Einzelhandel und der ganzen Reichsregierung zum Vorteil der

gesamten Wirtschaftspolitik gewährleistet sein werde.

Neues vom Tage
! Die Tagesordnung für die erste Reichstagssitz««g
: Berlin , 18 . Okt . Nunmehr liegt die Tagesordnung für di«
i erste Reichstagssitzung nach der Sommerpause am Dienstag,
, den 18 . Oktober, nachmittags 3 Uhr , vor . Als erster Gegen-
: stand stecht zur Beratung das Reichsschulgesetz, ferner di«
- Beratung des Antrages betreffend Saargängerunterstützun-

gen , sowie die ersten Beratungen der Entwürfe üver oen
Vertrag zwischen dem Deutschen Reiche und Frankreich über
die Festsetzung der Grenze, über das Luftverkehrsabkommen

! zwischen dem Deutschen Reich und dem Königreich Italien,
z betreffend das Uebereinkommen und Statut über die inter<
? nationale Rechtsordnung der Seehäfen , betreffend lieber-

einkommen und Statut über die internationale Rechtsord-
! nung der Eisenbahnen , betreffend das Abkommen zwische«
! Deutschland und Polen über die Verwaltung der die Grenz«
; bildenden Streck « der Warthe und dem Verkehr auf dieser

Strecke und schließlich über das Luftverkehrsabkommen zwi-
' lschen dem Deutschen Reiche und Großbritannien.
§ Die Standbilder der ersten Reichspräsidenten
; Berlin , 13. Okt . Am Dienstag , den 18 . Oktober, mittag»
: 12 Uhr findet die Uebernahme der Standbilder des ver.
^ storbenen Reichspräsidenten Ebert und des Reichspräsidenten
i von Hindenburg in der großen Wandelhalle des Reichstage»
> statt.
! Tagung des Internationalen Arbeitsamtes
- Berlin , 13 . Okt . Zn der heutigen Sitzung des Dermal-
! tungsrates des Internationalen Arbeitsamtes , in der dsi
: Beratung des Berichtes des Direktors fortgesetzt wurde , for.
, derte der deutsche Regierungsvertreter , Eeheimrat Dr
> Feig, die Bereitstellung erhöhter Mittel für die Heber-
- setzung der wissenschaftlichen Arbeiten des Amtes in dritte
' Sprachen , insbesondere ins Deutsche . Die weitere Erörte-
: rün -g der Frage der Mitwirkung von Dolmetschern de«

Amtes an Tagungen außerhalb des engeren Bereiches dm
^ internationalen Arbeitsorganisation führt « zur Anerken

nung des Standpunktes , daß der Direktor des Arbeitsamtes
! sich hierüber seine freie Entschließung Vorbehalten müsse . —

Dem Vorschlag des italienischen Regierungsoertreters d«
! Michelis auf Beteiligung der internationalen Arbeitsorga-

sation an einer beim Internationalen Landwirtschaftsinsti.
tut in Nom gebildeten internationalen Kommission für da«
Zusammenwirken auf dem Gebiete der Landwirtschaft stellt«
der deutsche Arbeitnehmervertreter Müller ernste Bedenker
entgegen. Auch andere Arbeitnehmervertreter waren de:
Auffassung, daß ein derartiges Zusammenwirken mangels
ausreichender Unterlagen gegenwärtig nicht in Frage komme
Auf Vorschlag des Direktors Thomas wurde die Angelegen¬
heit für die Ianuartagung zurückgestellt . Der Verwaltungs
rat hat im weiteren Verlauf der Sitzung beschlossen, di«
Tagesordnung von 1928 auf die zweite Beratung der Me
thoden zur Ermittlung der Mindestlöhne und auf die erst«

! Beratung der Frage der Unfallversicherung zu beschränken
Rückgang der Erwerbslosenzahlen

i Berlin , 13. Okt . In der zweiten Septemberhälfte ist di-
^ Zahl der männlichen Hauptunterstützungsempsänger voi
, 3V3 »00 auf 28K VVV zurückgegangen, die der weiblichen vor

78 990 auf 6ÄU99. Die Gesamtzahl ist von 381999 au
i 385 999 zurückgegangen . Der Gesamtrückgang beträgt also
' rund 26 999 gleich 6,8 v . H . Die Zahl der Zuschlagsempsän-
> ger (unterftützungsberechtigte Familienangehörige ) hat sich

im gleichen Zeitraum von 426 999 auf 496 999 vermindert.
^ Der Eesamtrückgang in der Zahl der Hauptunterstützungs-
s empfänger im September beträgt rund 49 999 gleich 12,1
! vom Hundert , lieber die Krisenfürsorge liegt eine neuere

Zahl nicht vor.
s Weiterflug der D 122V

Brunsbüttelkoog, 13. Okt . Nach Beendigung der gemelde»
ten Startvorbereitungen stieg das Flugzeug D 1229 um 9 .45
llhr bei etwas ungünstigem Wetter zum Weiterflug auf, Es
schlug die Richtung Euxchaven—Norderney ein . Nach den
Erklärungen , di« der Pilot Merz kurz vor dem Start dem
Sonderberichterstatter des WTB . gab, bleibt es bei der

s ursprünglichen Absicht, Amsterdam anzufliegen.
« Gefährliche Funde — 15 Kinder leicht verletzt

Stuttgart » 13 . Okt . Bei der Reinigung des Kanals zwi-
^

schen Eaisburg und Berg kamen Revolver , Munition und
Handgranatensprengkapseln , die vermutlich in der Revolu-

^ tionszeit dort hineingeworfen worden waren , zum Vor-
s schein. Schulkinder der Eaisburger Schule beschäftigten sich
- während der Pause mit den dort aufgefundenen Hand-
^ granatensprengkapseln . Ein siebenjähriger Knabe legte eine
i aus einen Stein ; ein anderer Knabe schlug darauf , sodah
' diese explodierte , wobei 15 Kinder Verletzungen erlitten.
> Die Verletzungen, bei denen es sich hauptsächlich um ein¬

gedrungene Splitter in Füße , Hände und Gesicht handelt,
sind erfreulicherweise durchweg leichter Natur . Dem sofor¬
tigen Eingreifen des Kriminaloberwachtmeisters Scheuing
ist es zu danke«, daß den Kindern sofort etwa 129 Hand¬
granatensprengkapseln abgenommen wurden.
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Oesterreichijche Völkerbundsanleihe

London, 13. Okt . Das Komitee der die österreichische Völ¬
kerbundsanleihe garantierenden Mächte hat in der Tagung
oom Dienstag und Mittwoch die Anträge der österreichischen
Negierung zur Aufnahme der Anleihe für produktive An¬
lagen bis zum Höchstbetrage von 725 Millionen österreichi-
cher Schilling die Zustimmung erteilt.
Unterzeichnung des polnischen Amerikaanleihe-Vertrages
Warschau, 13 . Okt. Die Vertreter des amerikanischen Fi¬

nanzkonsortiums, Fischer und Monnet , haben den Brief des
Zinanzministers beantwortet und damit die Richtigkeit des

- getroffenen Abkommens über die Bedingungen der pol¬
nischen Stabilifierungsanleihe bestätigt. Die Bertragsunter-
ieichnung erfolgte bereits.

Zeichnungserfolg der Preutzenanleihe
Neuyork, 13. Okt . Wie W .T .B . Handelsdienst meldet, ist

der hier zur Zeichnung aufgelegte Abschnitt der preußischen
Staatsanleihe stark überzeichnet.

D 122V in Wilhelmshaven gelandet
Wilhelmshaven , 13. Okt. Das Ozeanflugzeug D 122l

überflog kurz nach 12.30 Uhr die Jadestädte Wilhelmshaven
und Rüstringen . Nach einem Schleifenflug landete da;
Flugzeug an der Seefliegerablaufstelle . Da aber heftigen
Seegang herrschte , war es nicht möglich , an dieser Stell«
das Flugzeug zu halten . Daraufhin wurde den Piloten ein
günstiger Platz im Vinnenhaven angewiesen. — Die Law
düng in Wilhelmshaven ist darauf zurückzuführen , daß den
Kühlerdefekt sich als noch nicht ganz behoben herausstellt«
und erst eine vollständige Instandsetzung erforderlich ist.

Maschinendefekt bei D 1230
Lissabon , 13. Okt. Das deutsche Flugzeug D 1230 ist heut«

gestartet , aber nach der Ueberfliegung Lissabons wegen
Maschinenstörung wieder gelandet.
Paris beunruhigt über das Schicksal des „American -Eirll

Paris , 13. Okt . Die Beunruhigung über das Schicksal de«
„American Eirl " wächst von Stunde zu Stunde . Trotz zahl'
reicher drahtloser telegraphischer Anrufe konnte man kein«
Antwort erhalten . Einen Augenblick glaubte man da-
Rufzeichen des Flugzeuges zu vernehmen, mußte aber ball
darauf feststellen , daß es sich um einen üblen Scherz han¬
delte . Das Flugzeug dürfte , falls es nicht bis spätesten-
14 Uhr irgendwo an Land geht, als verloren bezeichnetwerden müssen, da dann seine Brennstoffvorräte aufgezehr!
sein werden. Die Witterungsverhältnisse in Nordwest¬
frankreich haben sich verschlechtert . Ueberall herrscht un¬
durchsichtiges diesiges Wetter . Aus verschiedenen Steller
kommen auch Sturmanzeigen.

Marseille» 13. Okt . Die hiesige Funkstation hat heute vor¬
mittag einen Funkspruch des spanischen Dampfers Luchana
aufgefangen, der 6 .30 Uhr auf 42 Grad 29 Minuten nörd¬
licher Breite und 45 Grad 16 Minuten östlicher Länge die
Trümmer eines in Weiß gehaltenen Flugzeuges gesichtethaben will.

Aus dem Reichsheer
München , 13. Okt . Der bisherige Landeskommandant in

Bayern , Generalleutnant Frhr . Kreß von Kressen-
st « i n, der Nachfolger des Generals von Lossow ist aus dem
aktiven Dienst ausgeschieden . An seine Stelle wurde Gene¬
ralleutnant von Ruit zum Landeskommandanten und
Kommandeur des Wehrkreiskommandos VII ernannt . Ruitwar bisher Jnfanterieführer der 7 . Division. Er ist 55 Jahrealt . (Kürzlich hieß es , er solle Nachfolger für General ReimHardt werden . ) _ _ _Professor Lukas -Eraz nach Tübingen berufen

Graz , 13 . Okt . Professor Lukas , welcher an der juristi¬
schen Fakultät der Grazer Universität politische Oekonomie
vortrug , hat die Berufung an die Universität in Tübingen
angenommen.

Aus Stadt und Land, j
Altensteig , den 14 . Oktober 1927 . ^

Amtliches. Uebertragen wurde das evangelische Be - ,zirksschulamt Nagold dem Studienrat Knödler am!
Lehrerseminar mit der Amtsbezeichnung „Schulrat "

, dem ,
Studienassessor Paul Brunner an dem Realprogym - snasium in Freudenstadt eine Studienratstelle an der i
Mädchenrealschule in Ulm, und dem Lehrer Adolf !
Müller in Bösingen eine Lehrstelle an der evang . Volks- i
schule daselbst. «

— Anmeldefrist für die württ . Staats - und Gemeinde- ?
anleihcn neuen Besitzes . Das Regierungsblatt vom 21 .Ssp - s
tember 1927 enthält die Min .Verordnung über die An- ?
Meldefrist für die württ . Staats - und Eemeindeanleihen -
neuen Besitzes vom 8 . September 1927 . Die Anmeldefrist
läuft wie in allen übrigen deutschen Ländern vom 1 . Okt.
1927 bis 14 . Januar 1928 . Als Neubesitz gelten bekanntlich
diejenigen Markanleihen , für die Auslosungsrechte nicht
gewährt werden, weil sie der Gläubiger nicht nachweislich ;
vor dem 1. Juli 1920 erworben hat . Hierunter fallen auch i
die sog . Jnflationsanleihen , die g".'.4 oder zum Teil nach ,dem 30 . Juni 1920 ausgegeben wo » sind, soweit sie nicht
bereits freiwillig bar abgelöst sind, ferner die in der Zeit s
nach dem 30 . Juni 1920 begründeten Schuldscheinverpflich - s
tungen von Gemeinden und Amtskörperschaften, soweit jüber ihre Ablösung noch kein Abkommen mit den Eläu - k
bigern getroffen ist. Im Weg des Umtauschverfahrens , das r
demjenigen für den Altbesitz entspricht, werden Stücke einer !
Ablösungsanleihe gewährt , die bis auf weiteres unoer - z
zinslich und nicht kündbar ist . Von württ . Staatsanleihen l
fallen unter die Verordnung die vierprozentigen Schuld- ?
scheinverschreibungender Reihen 36—42, für die übrigens !
schon früher ein Varablösungsangebot ergangen ist . i

Aus dem Sdermnt Calw
Calw , 13 . Okt. (Auszeichnung.) Vetriebswerksvor - :stand Gottfried Barth erhielt oom Büro des Reichs- «

Präsidenten in Würdigung seiner 40jährigen Dienstzeit bei lder Reichsbahn ein ehrendes Anerkennungsschreiben . ^
Calw , 13. Okt. Gestern abend hat die Schuljugend dis zuralte Sitte , das Fackeln auf dem hohen Felsen wieder Z

ausgenommen . Wie alljährlich zog das schöne Schauspiel seine Menge Zuschauer an . Auf dem hohen Felsen loderte §ein weithin sichtbares Riesenfeuer ; die ledige Jugend )
brannte Feuerwerk ab . Unter fröhlichen Gesängen und sFackelschwingen zog zuletzt der lange Zug vom hohen Fel - s
sen auf den Brühl , wo die Fackeln zusammengeworfen ßund verbrannt wurden . — Auf dem gestrigen Jahrmarkt H
kostete Tafelobst 10—12 Mark und einheimisches Mostobst l
5 Mark bis 5 .30 Mark . Auf dem Bahnhof wurde Obst k
zu 5 Mark verkauft . — Auf dem internationalen Gießerei - )
kongreß in Paris wurde der deutsche Austauschvortrag mit ^dem Thema „Ueber das Eraphiteutektikum im Gußeisen" f
von Dr . Ing . Emil Schüz in Leipzig, einem Sohn des ver - «
storbenen hiesigen Vergrats Schüz , gehalten . Der in - ;
teressante Vortrag des durch bedeutende Erfindungen be- Hkannten Hllttcnchemikers wurde von den ausländischen S
Fachleuten mit großem Beifall ausgenommen . »

Aus dem Sberamt Freudenftadt j
Pfalzgrafenweiler , 13 . Okt. (Gemeinschafts-Konferenz .) i

Wie in vergangenen Jahren , so wird auch dieses Jahr am ^
Kirchweihmontag in der Pfalzgrafenweiler Kirche nachm , )
2 Uhr eine Gemeinschafts-Konferenz abgehalten . Die «

Brüderbesprechung ist vormittags 9 .30 Uhr im Jünglings¬
saal . Die Kirche ist geheizt.

Aus dem Laude
Stuttgart , 13. Okt . (Pferderennen in Weil .)

Zum Abschluß der diesjährigen Rennsaison veranstaltet der
Schwäbische Reiterverein am Sonntag , den 30 . Oktober
sechs Flach- und Hindernisrennen für Halbblutpferde aufder Rennbahn in Weil . Der in diesen Tagen erfolgte Nen¬
nungsschluß für diese Veranstaltung hat ein hervorragendes
Ergebnis gezeitigt , wurden doch für für die sechs Rennen
insgesamt über 130 Unterschriften für 76 verschiedene
Pferde abgegeben.

Backnang, 13 . Okt. (Tödlicher Unfall .) Nachts
wurde der 40 Jahre alte verheiratete Metzgermeister Wilh.Weller zum Rößle auf dem Wege zwischen Steinbach und
Oberbrüden verunglückt aufgefunden . Es wird angenom¬
men, daß Weller vom Rad gefallen ist . Die Untersuchung
ist im Gange.

Faurndau , OA . Göppingen , 13 . Okt. (Todesfall .)Am Dienstag starb der Seniorchef, Fabrikant Martin Reiff,
stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der Württ.
Textil -Aktiengesellschaft vorm . M . Reiff im Alter von 70
Jahren.

Billingsbach OA . Eerabronn , 13 . Okt . (Schrecklicher
Unfall .) Der etwa 55 Jahre alte Müller Kochendörfer
kam mit dem Aermel zwischen zwei Kammräder der Säge-
mllhle. Das im Gang befindliche Getriebe erfaßte den Arm
und zerfetzte und zerquetschte ihn bis unterhalb der Achsel
auf gräßlichste Weise. Auf seine Hilferufe eilte die Ehefrau
herbei , die dann das Triebwasser abstellte . Bis dies ge¬
schehen war , stemmte sich Kochendörfer mit dem Fuß gegenein Zahnrad , um nicht völlig von den Rädern zermalmt zuwerden . Erst nachdem der herbeigerufene Schmied dreizehn
Schrauben gelöst und einige Teil abmontiert hatte , konnte
Kochendörfer aus seiner schrecklichen Lage befreit werden.
Außer den schweren Verletzungen am Arm scheinen vier
Nippen gebrochen und eine starke Bw ' ^ ' einge-

zu sein.
Eßlingen , 13. Okt. (Von der Maschinenbau¬

schule . ) Am Dienstag begann das bis Ende Februar
dauernde Wintersemester der Höheren Maschinenbauschule,
die von 442 Studierenden besucht wird . Dazu kommen noch
etwa 20 Studierende der neuen Abteilung für Feinmecha¬
nik und Mengenfertigung.

Gmünd . 13. Okt. (Tagung .) Der Verband der gemein¬
nützigen Vauvereine Württembergs e . V . , Sitz in Stutt¬
gart , der zurzeit 96 gemeinnützige Bauvereinigungen und
27 Gemeinden umfaßt , hält am 22 . und 23 . Oktober hier
im Festsaal des Stadtgartens seinen 18 . ordentlichen Ver-
bandstaq ab.

Schwenningen , 13 . Okt. (Tödlicher Zusammen-
st o ß . ) Abends fuhr der Motorradfahrer Bruno Hirt , Me¬
chaniker von Niedereschach , mit einem Sozius von Schwen¬
ningen nach Mühlhausen . Dabei fuhr er auf einen Last¬
kraftwagen auf . Der Motorradfahrer hatte die linke Stra¬
ßenseite benützt. Er litt schwere innere Verletzungen, au
deren Folgen er im Krankenhaus gestorben ist.

Friedrichshafen , 13 . Okt . (Tagung . ) Ai letzten Freitag
tagten hier unter Vorsitz von Fabrikant E . Kauffmann-
Langenargen die Landesobmänner der Internationalen Ar.
beitsgemeinschaft zum Schutze des Bodenseeufers auf der
Hafenbahnhofterrasse . Außer den Landesobmännern waren
Vertreter der Ministerien von Württemberg , Baden und
Bayern und zahlreiche Vertreter der Regierungsstellen der
fünf llferstaaten und sonstige für den Uferschutz Interessierte
erschienen . Auf der Tagesordnung standen die Fragen der
Organisation , die Berichte der Landesobmänner über ihr«

Die Windeggbäuerilu
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kernte « .

Copyright by Greiner L Comp., Berlin W 30.
Nachdruck verboten.

2. Fortsetzung.
! „Grüß di Gott , Windeggerin," sprach er, sich zum Tischfetzend und sein Pfeifchen anzündend, freundlich , „waswäre dein Begehr?"

„Grüß Gott , Vorsteher. Wegen an Knecht möcht treden mit dir . Ob du mir koan wüßtest. I brauchet oan.Ms heut Hab i 's machen können, aber jetzt sollt's Heueingetan werden, im Wald wär Arbeit , da werd t alleinnimmer fertig. Met Bub ist erst elfe, also no koa rechteHilf, und mit dem Xaver kann i a nimmer viel rechnen.Seit der alte Mann im letzten Winter die Lungenentzün¬dung g 'habc hat, witl's nimmer werden mit ihm . Erarbeitet Wohl iw Haus und Hof herum, b 'forgt den
^ Stall , aber Schweres tann er nimmer tun , er ver-fchnauft's nit mehr."

„Na, dös will i wohl glauben," meinte die Wirtin,
; „der Xaver ist do scho recht alt ."
s „Ins fünfunosiebztgste geht er."
! ,O > mei, wann wir so alt wären , t glaub, es tut uns
. dann koa Zahn mehr weh," seufzte die Wirtin.

Ihr Mann aber sprach : „Windeggerin, dös weißt: selbst, mit der« Arbeitskräften hapert 's zur gegenwärtigen> Zeit . Tie guten Mannsleut gehn jetzt meist in die
Fremde , was heut no dahoam ist , heißt nit viel oder hat

! fcho sei Arbeit. Aber t wüßt dir do oan . Ten Gruber' Pept , kennst ihn eh . Ter ist letzte Wochen heimkommen,
; dös heißt, wieder zu uns ins Dorf . Er sucht a Platz."' «Der Gruber Pept," sprach Brigitta etwas bedächtig.

„T -u moaust, " meinte der Vorsteher ruhig , „der Bursch' ist nit in an guaten Ruf g 'standen . Dös ist aber wohl so
. g'führlich nit g'wefen . Daß er dann und wann a mal a

bifsele über den Durst getrunken und a g 'wildert hat, ist
s ja richtig, aber arbeiten kann er. Aber feit er beim Wil-
s dern den Denkzettel , den Schenkelschuß , bekommen hat,
^ läßt er die Hand fern davon. Set Fuß scheniert ihn nit

! viel, er hinkt wohl a wenig, weil der durchschossene Fuß
! kürzer geblieben ist . Aber er hat mir selber g 'sagt, daß
i er jeder Arbeit vorstehen kann. Und dann weißt du,

Brigitta . . ."
„ . . . daß man nit auswählen kann. Ja , Vorsteher,dös ist fcho wahr ."
„Na, " meinte der Vorsteher, der zum Fenster hinaus¬

geschaut hatte, „wenn man den Fuchsen nennt , kommt
er g 'rennt . Da ist er ja , der Gruber Pept . Kannst gleichselber mit ihm reden."

Tie Worte waren kaum gesprochen , da öffnete sich die
Tür und ein dreißigjähriger mittelgroßer , untersetzterMann mit fast pechschwarzen Haaren und einem eben¬
solchen Schnurrbärtchen in dem breiten , grobknochigen
Gesicht betrat die Wrrtsstube. Der Bursche , der etwas
hinkte , war einfach , aber sauber gekleidet, wie sich die
Bauernknechte dieser Gegend am Sonntag cmzogen, und
die ganze Erscheinung wäre nicht so übel gewesen, wenn
nicht die dunllen Augen mit ihrem unstete« stechendenBlick einen etwas unheimlichen Eindruck gemacht hätten.

„Grüß Gott beieinander," sprach er mit einer etwas
rauhen Stimme . „Vorsteher, ist no nix für mi?"

„Grad ist da die Windeggerin," antwortete dieser undwies auf Brigitta , „sie sucht an Knecht ."
„Wär mir gleich wohin, wenn i nur bald a Platz!Hab. Tüs Faulenzen Hab i fcho satt ."
„I könnt nit viel zahlen," meinte Brigitta zögernd.Tie schwarzen stechenden Augen wollten ihr gar nicht ge¬fallen.
„Werden scho einig werden," meinte der Gruber Pepi,

„die Hauptfach ist mir, daß i an anständiges Essen krieg ."
„Dös wär gewiß und zwölf Kronen die Wochen."
„Biu ' s z'frieoen," rief der Bursche , trat an den Tischund hiell Brigitta die Hand hin, in die sie kurz und

leicht die ihre legte. „Wann kann i kommen ?"
„Zu jeder Stund . Wir sollten mit der Mahd be¬

ginnen ."
„Ist Zeit dazu. Also komm i morgen in der Fruah.Heut will i noch na Eben aussi , mei Bas b 'suchen."
„Ist recht," sprach Brigitta . „ nachher «rittst morgendeinen Dienst an ."

Während sie den Kaffee zahlte, fragte die EngÄ- stWirtin : „Willst fcho wieder weiter ?" 1
„I Hab no an Gang . Muß zum Leukner hinauf,?dann kann k bis Mittag wieder zu 'haus fein. Vorsteher, )i dank schön für die Vermittlung . Lebt 's wohl mitsin- >

ander ." >
Ter Vorsteher gab Brigitta die Hand . ;„Kein Tank vonnöten, dös ist schnell 'gangen . Kehr «wieder zu.

"
Tie Engelwirtin ging noch mit Brigitta bis zur Tür.Dabei meinte sie, mit der Hand in die Wirtsstube den- «tend, wo Brigittas neuer Knecht mit dem Vorsteher zu¬rückgeblieben war : „Hast Glück g ' habt, a s» gute Ar- ^beitstraft zu finoen. Früher war der Gruber Pept wohl!a bissel a Hallodri, aber da war die Welsche viel schuld." ^
„Tie Welsche?"

;
„Tie Borlotn Anna , die Tochter des alten Borlottk, jder im Moos oraußen das kleine Häusel, das dem Leukner ,g ' hört, viel Jahr in Pacht g 'habt hat . Mit der hat der -

Gruber Pepi einst ein Verhältnis g 'habt. Aber die Anna swar ein liederliches Tuch , sie hat immer mehrere ge- u
habt, mit denen sw g ' gangen ist. Da hat 's amal a damische ?
Rauferei gegeben, die narrischen und verliebten Manns - )bilder haben sich sauber die Köpf verschlagen , und den i
Pept haben's dann eingefperrt . Nachher war der Bursch !wie ausgewechselt . Hat trunken und g ' wildert, und all 'S !was nix war . Heut ist die Welsche scho längst aus dem !Tal , da wird er die schwarze Hexe wohl vergessen haben." ^

„Na," meinte Brigitta , „t werd's halt mit ihm pro¬bieren, an Knecht muß t haben. Wann 's mir nit paßt,ist 's bald geänoert."
„Tüs sag i a .

"
„Leb wohl , Engelwirtin . I muß schauen , oaß i weiter ^komm."
,M 'hüt Gott , Brigitta , gib uns wieder die Ehr ' ." -
Brigitta ging bis zum Wildbache, der etwas unter> -

halb des Wirtshauses vorüberrauschte, überschritt die Brücke !und stieg dann auf der anderen Talseite den Hang hin- ;auf, wo sie sich oem ersten größeren Bauernhöfe zu- !wandte. t
(Fortsetzung folgt.) j
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bisherige Tätigkeit und dis Frage der Abhaltung ein«

öffentlichen Versammlung . Professor Dr . Schwenkei, Haupt»
konservator am Württ . Landesamt für Denkmalspflege , be«
richtete über die Aufgaben und Ziele der Arbeitsgemein-
fchaft und über ihre bisherige Tätigkeit . Oberstleutnant
i . D . Ebner referierte über die Organisation der Arbeits«
Gemeinschaft . Nach diesen Referaten wurde beschlossen , die
Organisation in ihrer bisherigen Form zu belassen und die
Zentralstelle mit erweiterten Befugnissen auszuistatten. Zur ^
Deckung der notwendigsten Ausgaben der Arbeitsgemein -

'

schaft werden die Landesregierungen um Beiträge angegan¬
gen werden . Ms Tagungsort der nächsten , im Januar statt¬
findenden Versammlung der Landesobmänner wurde
Neersburg und für eine im nächsten Frühjahr stattfin-
sende Merbeyersammlung Lindau gewählt.

Kandel und Verkehr.

Calwer Marktbericht vom 12 . Okt. Bei dem am gestrigen
Mittwoch stattgehabten Vieh- und Schweinemarkt waren ins¬
gesamt 136 Stück Rindvieh zugeführt, darunter befanden sich
16 Ochsen, 7 Stiere , 30 Kalbinnen , 37 Stück Jungvieh , 48 Milch¬
kühe und 1 Farren . Bezahlt wurden für Ochsen 885 -4t pro St .,
für Kalbinnen 400—600 -4t, für Milchkühe 300—600 -4t, für
Jungrinder 200—380 -4t. Auf dem Schweinemarkt waren
40 Stück Läufer und 773 Stück Milchschweine zugeführt. Be¬
zahlt wurden für Läufer 30—62 -4t pro Stück, für Milchschweine
25—60 -4t pro Paar .

Letzte Nachrichten.
Die gestrige Ministerbesprechung

Berlin , 14 . Okt. In der gestrigen Ministerbesprechung
der Reichsregierung wurde , wie mehrere Blätter melden,
vor allem die Frage der wirtschaftlichen Auswirkung der
Veamtenbesoldungserhöhung behandelt . Der Preisstei¬
gerungstendenz soll mit allen Mitteln entgegengetrstsn
werden.

Märkte
Stuttgarter TchlachtvieLmarkt vom 13 . Oktober

Zngctrieben waren 3 Ochsen , 50 Jungbullen , 57 Jungrlnöer , 14

M -e, 219 Kälber, 826 Schweine and 4 Schaie. — Es kosteten per
A Klar . Lebendgewicht:

Ochsen:
lusaem . und vollfl . 60—63:

Lullen:
»usgem. und vollfl . 54—56, fl. 50—52:

Jungrinder:
zem . 62—64 , ausgern. 53—60 , fl . 46—50:

Kühe:
i«m . 82 —41 , ausgem . 21—31, fl. 15- 20:

Kälber:
feinste Mast- und best« Saugkälber 84- 87 , mittlere 74—82 , ger. 6o- <3:

rber
^
M^ PfuriL 73—74, von 240- 300 Pfund 73—74 : von 200- 240 Pfund

fg—75, von 120— 160 Pfund 67—70 : Sauen 57—64.
Verlauf : Grostviel, mäßig, Kälber belebt, Schweine mätzig.
Stuttgarter Lanoesvroouktcnborse von: 13. Okt. Weizenmehl 40.SS

bis 40.75 , Brotmehl 32L5 —32 .75 : alles andere unverändert.
Mannheimer Produktenbörse vom 13 . Okt . Bei größerem Angebot

« nü billigeren Preisen vom Ausland sowie gröberen Zufuhren vom
fJnIaudsweizenmarkt verkehrte die Börse in ruhiger Haltung . Wetzen
int . 27, ansl . 29.75—31 .75, Roggen inl . 25 .25—25.50, ausl . 25,50—26,
Hafer inl . 21.50—23 , ausl . 24—25. Braugerste inl . 26 .50—26 , pfälzisch«
87—R>, F-uttergerfte 22 —24, Mais mit Sack 19 .50—19 .75 , südd . Weizen,
imehl Svezial 0 38 .76, fiidd . Brotmchl 30 .75, südd . Roggenmehl 33 .75
bis 36. Kleie 12LO- 12 .75, Biertreber mit Sack 16.50- 17 alles »er
aoo Klar , waggonfrei Mannheim.

Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold vom 13. Okt . 1927.
Viehmarkt : Zufuhr 7 Stiere , 6 Ochsen, 1 Farren , 40 Kühe,
72 Rinder und trächtige Kalbinnen , 32 Stück Schmalvieh. Ver¬
kauft 4 Stiere , 2 Ochsen, 1 Farren, 8 Kühe 31 Rinder und träch¬
tige Kalbinnen , 18 Stück Schmalvieh. Preis pro Stück : Stiere
176—330 -41, Ochsen 680 -41, Farren 350 -41, Kühe 395—880 -41,
Rinder und trächtige Kalbinnen 310—670 -41, Schmalvieh 190
bis 310 -41. Handel gedrückt. — Schweinemarkt: Zufuhr
389 Milch- und 365 Läuferschweine . Verkauft wurden 217 Milch-
und 205 Läuferschweine . Preis pro Paar Milchschweine 26 bis
28 -41, Läuferschweine 38—120 -41 . Preise zurückgehend . —

Fruchtmarkt: Verkauft 17,78 Ztr. Weizen. Preis pro
Ztr . 15 .50—17.80 -41 , darunter Saatweizen (Original ) 2 . Absaat.
Saatdinkel 4 .20 Ztr., Preis pro Ztr. 13 .50 -41 , Mischsrucht
1 .50 Ztr ., Preis pro Ztr . 12 .20 -41 , Gerste (alt ) 4 .52 Ztr. , Preis
pro Ztr. 13 -41. Zufuhr schwach , Handel lebhaft . — Obst-
Markt : Zufuhr gut . Alles verkauft. Tafeläpfel 11— 16 -41
pro Zentner.

Bürgermeisterwahl in Dresden
Dresden, 13 . Okt. Die Stadtverordneten wählten in

der heutigen Abendsitzung Bürgermeister Dr . Blehrer aus

Pforzheim mit 38 gegen 37 Stimmen zum zweiten Bürger¬
meister von Dresden . Der Posten des zweiten Bürger¬
meisters war seit der Berufung von Dr . Külz zum Reichs¬
minister des Innern unbesetzt geblieben.

Die Antwortnote Tschitscherins
Moskau , 13 . Okt. In der von Tfchitfcherin heute dem

französischen Botschafter überreichten Note werden die von

Frankreich für die Forderung nach Abberufung Rakowskis
angeführten Gründe für in keiner Weise stichhaltig erklärt.

Tfchitfcherin und Litwinow hätten in Unterredungen mit

dem französischen Botschafter darauf hingewiesen, daß die

Abberufung Rakowskis, dessen Bemühungen und Energie
die französisch -russische Konferenz die von ihr erzielten
Ergebnisse in großem Maße verdanke , die Konferenz selbst

moralisch schädigen müsse und objektiv nicht ohne überaus

ungünstige Rückwirkungen auf ihre fernere Arbeit bleiben

könne, weshalb es die Sowjetregierung ablehnt , auch nur

im entferntesten irgend eine Verantwortung für die Ab¬

berufung Rakowskis und deren etwaigen Folgen zu über¬

nehmen.
Die Rettung Ruth Elders

Newyork. 13 . Okt. Ein Funkspruch des Passagier¬
dampfers „Olympie " meldet , daß die Fliegerin Ruth
Elders und ihr Begleiter aus der Höhe der Azoren von dem

Dampfer „Barendrecht " ausgenommen worden sind . Wie

man glaubt , befindet sich dieser Dampfer 19 Grad west¬
licher Länge und 46 Grad nördlicher Breite ungefähr
800 Kilometer nordöstlich von den Azoren.

Der letzte Fürst von Neuß Aeltere Linie gestorben
Greiz, 13 . Okt . Heute nachmittag 3 Uhr starb im alten

Stadtfchloß in Greiz an den Folgen einer Lungenentzün¬
dung Fürst Heinrich XXIV . Neuß Aeltere Linie . Der Ver¬

storbene ist der letzte männliche Sproß der Aelteren Linie,
er ist der Bruder der Gemahlin des früheren Kaisers,
Hermine von Reuß.

Streik im Berliner Holzgewerbe
Berlin , 14 . Okt. In einer Funktionärversammlungder

Berliner Holzarbeiter wurde nach längerer Aussprache be¬
schlosten, heute Freitag in allen , dem Manteltarif unter¬
stehenden Betrieben sofort in den Streik zu treten . In
Betracht kommen etwa 12 000—15 000 Holzarbeiter.

Einigung bei der Berliner Omnibusgefellfchast
Berlin , 14 . Okt. Vor dem Schlichtungsausschuß Groß-

Berlin fanden gestern nachmittag Verhandlungen über
die Lohn - und Arbeitszeitforderungen der Omnibusangs-
stellten statt . Es wurde in freien Verhandlungen ein Ver¬

gleich geschlossen, der den Omnibusangestellten nicht uner¬

hebliche Vergünstigungen brachte . Durch die Annahme
des Abkommens durch beide Parteien ist der Konflikt ohne
Urabstimmung beigelegt.

Henkels

Lctzeusrpulver
in kanctiieker ÄreuflosSlie

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Me Wirkung des europäischen Hochdrucks wird durch

leichte Störungen beeinträchtigt . Für Samstag ist , wen«'

auch vielfach nebliges und zeitweise bedecktes, so doch vor»
wiegend trockenes Wetter zu erwarten . _

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstet»
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei , Altensteig.

Aliensteig

In der unteren Stadt sind sofort

2 schöne Zimmer
mit separatem Eingang, evtl , als Büro oder für
Kleinhandwerkerzu vermieten.

Bei wem ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

Suche zum sofortigen Eintritt einen jüngeren oder
älteren

Knecht
für Landwirtschaft, der mit Pferden umgehen kann und
auf Dauerstellung reflektiert (Jahresstelle).

Zu erfragen in der Geschäftsstelle des Blattes.

Alteusteig.
Zur Kirchweih empfiehlt

sst. frisch gerösteten

Kaffee
eig . Röstung in oerfch . Preis¬
lagen. Tee

von Mesfmer u . a.

Kakao
v. Waldbaur Eszet,Reichardt
off. u. in Paket Vr . V- ' 1 Pfd.
zu billigsten Preisen
2 . Wurster Nachs.

der G . d . F.

zu Laufen gesucht.
Angebote unter Nr . 170

an die Geschäftsstelle d . Bl.

5ckr>jl.)(eimrrbeit
^Vitalis Verlag 926

München

Sür die jetzige
Berbrauchszeit
empfehle zu billigstenPreisen:

Herrrn -Anzüge
Burschen-Anzüge
Knaben - Anzüge
Gummi -MänteL
Winter -Mäntel
Arbeits -Mäntel
Lodenjoppen
Windjacken
Sporthosen
Arbeitslosen
Blaue Anzüge
Uebrrzirhrr und
Anzugstoffe

liili MW»
Attensteig

« >>>>>»« »»»»» » >>» »
^ ltvostvlK

NM8 8LMKM

NM LkktMii
NM
NMV NvMLv «ck
NM NiAvMZM
NM WsMiMk

NM AbM
kiisvkg Nm , stösi '.

beste HusIitSten,
billigst empkoblen

von

WlkNWVl
Ireudensta-t

Kleinheimerstr . 22 Tel . 169

Gefacht werde«:
1 Viehfütterer
3 lüchlige Pferdeknechte
8 Dienstmädchen für Haus-

u. Landwirtschaft
1 Mechaniker oder Schlosser
1 Friseur
6 Küchenmädchen
3 Kaffeeköchinnen
2 perf . Hotelköchinnen
2 Servierfräulein
4 perf . Dienstmädchen
2-3 junge Dienstmädchen
Ferner suchen wir:
40—50 tüchtige Erdarbeiter

für Bahnbau ins Murgtal.
Bewerber müssen sich persönl.
oder schriftl. bei uns melden.

Mittwoch
Anmeldung der Anzahl

der Bettstücke oderGewichts-
mengen zwecks Zeiteinteilung
erbeten. Bettstücke , die
wieder Verwendung finden
sollen , sind mindestens 40cm
weit aufgetrennt zu bringen.
W » IdMkr . MeMIg

Gesuchtwerden:
s ) männliche Personen:

4 tüchtige Pferdeknechte
mehrere Dienstknechte
5 jüngere Melker
1 tücht. selbständ. Polierer
2 jüngere Möbelschreinrr
2 jüngere Hilfsarbeiter
1 Maler
mehrere geübte Erdarbeiter

d) weibliche Personen:
3 Mädchen für Küche und

Haushalt
3 Mädchen für Haus und

kleine Landwirtschaft
e) Lehrlinge mit Kost und

Wohnung
7 Schreinerlehrlinge
1 Holzdreherlehrling
1 Lerrazzomacher -Lehrling
1 Sägerlehrling
1 Müllerlehrling
Nagold, den 14 . Okt . 1927

Arbeitsamt
Lllsi- krt ^ L

.. Mer '
selio kuMsmIIu

^ -Msnstsig . <v
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Am kommenden Sonntag ( Kirch¬

weih ) findet im Sternensaal eine
LS

2
S
2
8
2
»
2
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»
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statt , hierzu laden wir ein . die Damen und
Herrn von nah und fern

Der Musikvereiu
PsalMaseaweiler.

v
L
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L
k!
L
k>

«

«
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W
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Neuweiler.

Me im Äiire 1902 8
^ geborenen Kameraden sind herzlich eingeladen ^
KZ ins Gasthaus zum Adler in Neuweiler ßZ
N auf Sonntag den 16 . Oktober fZ

W - r,
Cirka 15 Ztr.

Speise-
Kartoffela

hat zu verkaufen
Ioh . Georg Hartmann.

Suche auf 1 . oder 15 . Noo.
ein jüngeres , fleißiges, ehr¬
liches

das schon gedient hat
Frau Wilh . Nieder

Alteasteig

jeder Art, liefert schnell
». MekkrMe NvDruüerel Menktelg.
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Turnverein Altrnfteiz
Äm kommenden Samsmg , de« 18. ds.

Mts , abends9 Uhr findetrmLokal (Gasthof
zur Traube) die ordentliche

Hauptversammlung
statt. Um zahlreichen Besuch der aktiven und passiven
Mitglieder bittet der Ausschuß.

Vekavntmachnng
Heute Freitag » den 14. Oktober,
abends 6 Uhr findet im Schwanensaal
er >-e

Versammlung
statt, hElr . Krankenkaffsmvahl.
An alle Versicherten geht hiemit Einladung.
Die Gemerkfchaften.

M8Z88ZBBN88M8M8SZBB88BR
83 83
83 Mk " Nicht übersehen !

"Wz 88
^ Am Sonntag gibts in ^s EttMunsweiler s
Z im „Grüoeu Vom" Z
V Krrchweihkuchen D8 und neuen Wein A
B dazu ein Tänzchen W
B '

hintendrein . W
8 Um zahlreichen Besuch bittet
Z . Christian FaM Z
88 W
umm MI llmmm oo MI ro IM I» ^ LI 22IL LM!m IL
1» I» tl >» 1ILI LU M » 1 ull LI iA « I m M kx> m

Achtung!
M - Nächsten Sonntag EMU

Kirchmrihtan)
Metzelsapps

Heraus-Taazen »oa kalten
Platten »nd sonstigen Leckerbissen

Streichmusik
Alt und Jung ist herzlich eiageladen.' ' I . S «ol z . Anker

Simmersfeld.
m rn m n > KV in LI All !L>LV Ll LI L >llll^ M » I !FZ » » k« « « LL! Li « I»
83 S
88 Vesenftld B
88 Am Kirchmeihsonntag s
Z « « . NMUMM « Z

88 Mit gutem Aeuen 88
Z -m„Waldhorn" Z
8868 ^ 838888Ä88ÄÄ338388Ä ^ 838Ä

4 «4 » 4 ' 4 '^ ' 4 '4 '4 '4 ' 4 '4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 '4 ' 4 ' 4 ' 4'

Meistern
Zu der am So intag , drn 18. Oktober»

stattfindenden

MW N » NW»
im Gasthaus zum „ Waldhorn"

wird freundlichst eingeladen.

onviMir u ^ usi
^ Is letzter kilm im klonst Oktode»

I3ukt unviclerraklick nur um 8sm8lsg
Lonntsg sbenciz 8 .29 äer grööts unä
sodönste 8sn8stionr«kilm dieses lidr ^ :

i. leii
„Line ge ?LIirUcks V^ akks

88BBWR88MBAW88BW8888BRVBK88
gg Rohrdorf Bösingen.

Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde u.
Bekannte zu unserer

iam Kirchweihmontag , de« 17 OKI. 1927
im Gasthaus zum „ Ochsen * in Rohrdorf
stattfiudenden Hoch ;eirsseier freundl . einzuladen

88

MH . Spltzenberger
Sohn des -fi

Gottlieb Spitzenberger
Fabrikarbeiter
in Rohrdorf

K '
rchgang ^ 12 Uhr

Ehristine Skomsna
Tochter des

Jakob Romann
Bauer in Bölingen

MMUMM
trinken 8is bs ! solider

KUtttvock , Oonnsrstsg sdend 8 .20 iVlin.

I '. leii
,,O !« kiucdt am 6 !« lVsIt"

lugendiictie Kaden keinen Zutritt.

Wart.

Am Kirchweih -Sonntag
Gasthaus zam Hirsch

M -NklillltW
bei gutem Wein und Bier

woz» höflichsteinladet
Wilhelm DSrr

IsoriliitsrllMiill
SM Lirckvsidsonntszi rm Oastksus rum „ kiirsck, in
vösiaKsn, voru krsundllichst sinlaclsl

0drL8tiLM Lock.

Berichtigung
Die Beerdigung von

Fritz Merkte
findet UW^ nicht Samstag ,

"WZ sondern
Sonntag, den 18. Shtoier,

nachm . 2 Uhr auf dem alten Friedhof statt.

MW-Mill MlW
Der Verein deteitigt sich an der Be¬

erdigung unseres Kameraden
Fritz Merkte , Maurermeister

Sammlung um */z2 Uhr im Lokal Grüner Baum
Der Vorstand.

n GesrirmaikunäBefommlLchfertbester»
Molfeeelbuttee gleich, an Wiet/chaftilchfeii^
che weitübeelcIen,^ öieHtt

'nko/tmaegaeirrL
B̂laubanü.

"6le sollte in fernem gutge/ührbm
Haushalt mchefehlen/

Psunö 50 Psennch.
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